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Die Ahnenbilder von Nord-Neu-Mecklenburg.
Eine kritische und positive Studie.

Von P. Gerh. Peekel, M. S. C., Lugagun, Neu-Irland (Neu-Mecklenburg), Südsee.

(Schluß.)

Zweiter Teil.

Das von Krämer eingehend erforschte Gebiet war das mittlere Neu-
Mecklenburg, die Gegend von Harnba bis Bulu. Sein Standquartier war La-
rnasong. Diesen Bezirk habe ich verhältnismäßig wenig betreten, immer nur
vorübergehend. Die ersten sieben Jahre meiner Ansässigkeit auf Neu-Mecklen
burg verbrachte ich in Ulaputur und Namatanäi, die weiteren 16 Jahre war
ich im Nordbezirk tätig, kurze Zeit in Kavieng, dann beständig in Lamekot.
Unter diesen Umständen ist eine eingehendere Würdigung von Krämer’s
neuem Material nicht gut möglich, da sich nicht ohne weiteres von der einen
Landschaft auf die andere schließen läßt. Ich glaube deshalb der Wissenschaft
mehr zu dienen, wenn ich meine eigenen Erfahrungen idenen Krämer’s an
gliedere und nur gelegentlich auf diese zurückgreife. Dieses Verfahren scheint
mir um so mehr gerechtfertigt, weil Krämer, im Grunde genommen, doch nur

wenig über die Malagan bringt.

Was ist ein Malagan 1 ?

Im engeren Sinne versteht man unter Malagan eine wirkliche oder
symbolische Darstellung der Ahnen der Neu-Mecklenburger. Es sind also
„A h n e n b i 1 d e r“.

Desselben Wortes bedient man sich aber auch zur Bezeichnung der
großen Feierlichkeiten, Tänze und Festessen, die mit der Enthüllung der be
sagten Bilder verbunden sind. Es ist alsdann nur eine Abkürzung des Aus
druckes a Malagan a vilai. (Siehe unten, S. 30.)

Im weiteren Sinne nennt man Malagan die verschiedenen Arten Masken,
ferner dekorative Stücke sowie kleinere oder größere Schnitzwerke, die gele
gentlich der Ahnenfeiern Verwendung finden. In neuester Zeit werden auch
unsere gebrannten Kirchenfenster, unsere Vignetten, wie überhaupt alle Orna
mente, mit demselben Namen belegt.

 Nicht zu den Malagan gehören die liegende Schlitztrommel (a iamni
[Lamekot]), ( a hik [Namatanäi]), die sanduhrförmige Felltrommel (a kamt
[Lamekot]), ( a kiiclu [Namatanäi]) und die Totengeige (a launut [Lamekot]),
bei Krämer Schleiftrommel (livika) genannt (S. 31). Im äußersten Norden
Neu-Mecklenburgs (Kavieng) und auf der Gazelle-Halbinsel ist das Wort
Malagan von den Ahnenbildern auf die Tänze übergegangen, die ihnen zu
Ehre stattfinden.

Einteilung der Malagan.
Die Malagan können, je nach dem Gesichtspunkte, von dem man sie be

trachtet, verschieden eingeteilt werden.

1 Der Lamekot-Dialekt nasaliert nicht.


